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Witterungsbericht vom Juni 1996

Zusammen/assMng: Die erste Junihälfte war in der ganzen Schweiz hochsommer-
lieh warm. Im Rhonetal und im Mittel- und Südtessin erreichten die Temperaturen vom
4. bis 19. ununterbrochen mehr als 25 Grad, in der Magadinoebene vom 7. bis 13. täg-
lieh mehr als 30 Grad. Auf der Alpennordseite beendete eine Bisenströmung am 13.

die Serie von 7 Sommertagen, an denen am 6. und 7. verbreitet ebenfalls mehr als 30

Grad gemessen wurde. Das letzte Monatsdrittel begann mit einem kräftigen und nach-
haltigen Kaltlufteinbruch, der die Temperaturen bis zum 26. auf deutlich unternorma-
le Werte drückte. Nach vorübergehender Erwärmung brachte eine auf Mitteleuropa
übergreifende Westströmung am Monatsende erneut kühles und wechselhaftes Wet-
ter. Die Monatsmitteltemperaturen liegen in allen Gebieten und Höhenlagen 1,5 bis 2,5
Grad über der Norm. Etwas geringer sind die Wärmeüberschüsse gebietsweise im west-
liehen Jura. Die höchste Temperatur wurde am 13. Juni mit 34,3 Grad in der Maga-
dinoebene gemessen.

Der Juni war fast überall zu trocken. In den meisten Landesteilen fielen zwischen
50 und 100 Prozent der normalen Junisummen, im Gotthardgebiet und im Wallis öst-
lieh von Sion sogar nur etwa 30 bis 50 Prozent. Deutliche Überschüsse bis 140 Prozent
verzeichneten das Engadin und das Puschlav, in geringerem Masse auch das westliche
Genferseegebiet und der Raum Davos sowie die Unwettergebiete im Kanton Obwal-
den und am Sempachersee. Der grösste Teil der Niederschläge fiel vom 20. bis 22. Juni
im Zusammenhang mit dem Einbruch feuchter Polarluft, wobei die Schneefallgrenze
kurzfristig auf unter 1500 Meter zu liegen kam.

Die Sonnenscheindauer erreichte dank der vorwiegend hochdruckbeeinflussten
ersten Monatshälfte deutlich überdurchschnittliche Werte. Am meisten Sonne erhiel-
ten das Nordtessin und die angrenzenden Gebiete in Rheinbünden, die Alpen zwischen
dem Jungfraugebiet und dem Gotthardpass und die Ajoie (JU) mit über 130 Prozent.
In den übrigen Landesteilen betrug die Besonnung meist 115 bis 125 Prozent, im Jura,
im unteren Rhonetal und im Alpsteingebiet teils nur 100 bis 115 Prozent.

Dank der warmen Witterung betrug der Vorsprung der Vegetationsentwicklung
Ende Monat etwa 5 bis 10 Tage.
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